
neuen Strafgeſetzbuches einberufenen vorbereitenden Abthei-
lung des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes zu uübernehmen,

polniſchen Gutsbeſitzer haben beſchloſſen ihre deutſchen Be
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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Januar. Wie wir vernehmen, ſind

jetzt uüber das Befinden des Geheimen Staatsminiſters,
Grafen von Arnim, der durch eine ernſte Erkrankung
ſich behindert ſah den Vorſitz in der zur Begutachtung des

zwar beruhigende Nachrichten aus Boitzenburg eingetroffen,
die Beſſerung ſcheint jedoch nur langſam vorzuſchreiten, und
es iſt kaum zu erwarten daß der Graf von Arnim ſchon
gleich bei Eröffnung des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes
an den Sitzungen deſſelben wird Theil nehmen können.

(Allg. Pr. Ztg.)
Aus dem Großherzogthum Poſen, d. 2. Jan.

Die Verhältniſſe unſers Großherzogthums beginnen ſich wie
der in der polniſchen Angelegenheit zu verwickeln. Zwar
theilen wir noch nicht die Befurchtungen, welche man von
Neuem fur die nächſte Zukunft hegt und zum Theil an ſehr
gewagte Behauptungen knupft, auch iſt, unſers Wiſſens,
das Gerücht von der abermaligen Gefangennehmung eines
polniſchen Revolutions-Emiſſairs nicht beſtätigt worden,
dennoch läßt ſich ein in letzter Zeit vorgekommenes, man-
cherlei Mißvergnügen verbreitendes, Faktum nicht abläug-
nen. Nänmlich mehrere Etliche ſagen ſogar die meiſten)

amten und Dienſtleute zu entlaſſen und ihren Landsleuten
die Stellen derſelben zu geben. Als gewiß wird das von
einem der angeſehenſten polniſchen Grafen erzählt (derſelbe
der zur Zeit der polniſchen Bewegungen eine äußerſt große
Zahl grober Hemden hatte anfertigen laſſen, um dieſelben,
wie er ſagte, zu wohlfeilem Preiſe an arme Leute zu ver-
kaufen), daß derſelbe nicht nur ſelbſt ſeinen deutſchen Leu-
ten gekündigt, ſondern auch ſeine Familie und Freunde zu
gleichem Schritte bewogen habe, eben ſo wie derſelbe, dem
Gerüchte nach, ſich vorgenommen hat ferner Nichts mehr
bei deutſchen oder jüdiſchen Kaufleuten zu kaufen. Wenn
dieſes Abſondern der Polen von den Deutſchen üüberhand
nimmt, und etwa alle polniſchen Gutsbeſitzer die noch faſt

Halle, Freitag den 7. Januar
Hierzu eine Beilage. 1848.

gegebenen Beiſpielen folgen, ſo durfte ſich, beſonders bei
der jetzigen theuren Zeit, bald ein hochſt nachtheiliger Ein
fluß dieſes Entſchluſſes auf unſern Commerce bemerklich
machen, zumal ſchon die polniſche Cataſtrophe eine ſehr
bedeutende Differenz in den Einnahmen der deutſchen Kauf
leute unſers Großherzogthums ergeben hat und damals kauf-
ten doch wenigſtens die frei gebliebenen Polen hin und wie
der bei den Deutſchen. Wie wir horen, ſind bereits
einige Duelle zwiſchen Polen contrahirt worden es ſind dies
ſolche Herren welche, als von der Anklage entbunden oder
befreit, hierher zuruckgekehrt und nun mit denen, welche
gegen ſie ausgeſagt, in Differenzen gerathen ſind. Ob die
Duelle bereits ſtattgefunden iſt uns bis jetzt noch nicht be
kannt geworden.

Stuttgart, d. 31. Decbr. Zum Praſidenten der
Kammer der Standesherren iſt, an die Stelle des fruheren,
des Furſten von Hohenlohe-Langenburg eines Proteſtan
een, der Furſt von Waldburg-Zeil, welcher bis jetzt als
Haupt der katholiſchen Partei betrachtet wurde, beſtimmt,
und unſere Regierung ſcheint alſo in den Beziehungen zur
katholiſchen Kirche eine verſöhnlichere Praxis angenommen
zu haben. Da Wuürttemberg weder durch Raſtatt noch
durch Ulm vor dem Eindringen der Franzoſen vollkommen
ſichergeſtellt iſt, dieſe aber, wollen ſie in unſer Land kom
men, faſt nothwendig die Schwarzwaldthäler durchziehen
müſſen, ſo beabſichtigt man, dieſe durch kleine Befeſtigun
gen, ſogenannte Montalembertſche Thurme, zu ſchließen,
um dadurch ein weiteres Vordringen des Feindes unmog-
lich zu machen. Es boten dieſe Befeſtigungen den weiteren
Vortheil, daß ſie als Stutzpunkte fur eine allgemeine Lan
deserhebung, wie ſie im Schwarzwalde ſchon ofter, z. B.
in den Kriegen der 90er Jahre, vorkam, dienen könnten.
Von ſelbſt verſteht es ſich, daß die Baukoſten durch den
deutſchen Bund beſtritten werden. Mit dem Baue ſelbſt
wird begonnen werden, ſobald die Befeſtigungen von Ulm
und Raſtatt weiter vorgeruckt, und alſo dort Jngenieur
Offiziere entbehrlich geworden ſind.

Frankfurt a. M., d. 28. December. Der kurheſ-
der Gutsbeſitzer unſers Großherzogthums bilden, den fiſche Bundestagsgeſandte, Herr v. Nies, welcher gleich



nach der Abführung der Leiche des verſtorbenen Kurfurſten
einige Zimmer in dem Sterbehauſe der Gartenvilla des
Verſtorbenen bezog, dieſelben aber unmittelbar vor dem
Weihnachtsfeſte wieder verließ, iſt ſeit vorgeſtern wieder
dorthin zuruckgekehrt. Es heißt nun, es ſei dieſes geſche
hen, um den Kurfurſten Friedrich Wilhelm faktiſch im Be
ſitz dieſes werthvollen Grundſtücks zu erhalten deſſen
rechtliches Eigenthum von den graflich Reichenbach'ſchen
Erben, namentlich der Gräfin Louiſe v. Boſe, auf deren
Namen daſſelbe im ſtädtiſchen Werthſchaftenbuche eingetra
gen iſt, beanſprucht wird. Man will ſogar wiſſen, es ſei
deshalb bereits eine gerichtliche Klage ihrerſeits eingereicht
worden. Recht auffallend iſt es, daß vier oder funf
kurheſſiſche Gensd'armen, in burgerlicher Kleidung jedoch,
in beregter Gartenvilla Quartier genommen haben.

Schweiz.
Neuenburg, d. 30. Decbr. Der franzoöſiſche Ge

ſandte, Graf Bois le Comte, iſt geſtern in Neuenburg an-
gekommen, wo er, dem Conſtitutionnel Neuchatelois zu-
folge, einige Tage verweilen wird.

Bern, d. 30. Dec. Folgendes ſind die Hauptgrund-
ſätze, uber welche die einflußreichſten Männer der groößern
Kantone des ehemaligen Sonderbundes zur Regeneration
und Heilung der zerrüütteten Finanzzuſtände uübereingekom-
men ſind: Aufhebung aller Kloſter und Einziehung deren
Vermögens, Verbot des Etabliſſements von ſolchen oder
irgend eines religiöſen Ordens fur die Zukunft. Die der
maligen Mitglieder erhalten aus dem Fonds lebenslangliche
Penſionen; der geſammte Unterhalt wird einzig vom Staate
geleitet und beaufſichtigt; der Staat ernennt die Geiſtlichen
und beſoldet ſelbige aus den zu Einem Hauptfonds zu ver-
einigenden Pfrundguütern. Vom Kloſter c. Vermögen ſol-
len zuvörderſt die Penſionen beſtritten, ſodann die Schulden
getilgt werden welche die Sonderbundscalamität veran-
laßt hat. Der Ueberſchuß ſoll zu Kantonalſpitälern und
Hebung des öffentlichen Unterrichts verwendet werden. Au
ßerdem ſoll eine umfaſſende Amneſtie fur alle politiſchen
Vergehen nach Kategorien ausgeſprochen werden, einige
Hauptſchuldige ſollen zur Heilung des von ihnen angerich-
teten Unheils eine verhältnißmäßig geringe Summe als ver
zinsliches Darlehen einzahlen, welches ihnen außerdem aus
den verſilberten Kloſterguütern reſtituirt werden ſoll. Nur
eine geringe Anzahl ſoll an bürgerlichen Beamtungen auf
zehn und einige wenige Perſonen auf ſechs Jahre zur Ent
fernung aus dem Kanton gehalten ſein. Dieſe Maßregel iſt
nöthig, um die neue Ordnung der Dinge gegen ihre Um-
triebe zu ſichern und deren Konſolidation zu unterſtutzen.
Vorausſichtlich wird im Kanton Freiburg zuerſt dieſe An
gelegenheit vor die oberſte Behorde gebracht werden, und
wenn auch geiſtlicher Einfluß Diskuſſionen und Widerſtand
herbeifuühren wird, ſo zweifelt man doch nicht am Durch
gehen dieſer großartigen radikal heilenden Maßregel.
Alles iſt geſpannt auf die beim Wiederbeginn der Sitzungen
der Tagſatzung vorgelegt werdenden Grundlagen der Bun
desreviſion, die ſich nicht länger hinausſchieben läßt. Die
von den eidgenoöſſiſchen Repräſentanten in den Kantonen
des Sonderbundes beim Vorort eingetroffenen Berichte lau-
ten fur die Pacifikationsausſichten ſo gunſtig, daß derſelbe
von der ihm durch die Tagſatzung ubertragenen Befugniß,
nach Ermeſſen von den Occupationstruppen zu entlaſſen,
ziemlich ausgedehnten Gebrauch machen konnte. Heute traf
ein ſehr ſtarkes Bataillon Waadtländer auf dem Ruckmar-
ſche nach der Heimath hier ein und übernachtet. Morgen

werden zwei Berner Bataillone erwartet, und ſogleich nach
Neujahr treten weitere Berner und andere Truppen den
Heimmarſch an.

We Se d Walte r a n ſämmte in der weiz aufgeſtellten eidgenöſſiſchen Truppenauf 10,000 Mann reducirt werden. 9 e
Unterwalden, d. 31. Decbr. Letzten Mittwoch ha

ben die eidg. Occupationstruppen den ganzen Kanton ver
laſſen eben ſo ſind die eidg. Repräſentanten abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 31. Decbr. Seit Eröffnung der Kammern

hat der Köntg ſchon zweimal den Miniſterrath in den Tui-
lerien verſammelt, und von den einzelnen Mitgliedern des
Cabinets Erläuterungen über die den Kammern vorzulegen-
den Geſetzentwurfe entgegengenommen. Man verſichert,
daß die diesmalige Aufgabe hauptſächlich in ſolchen Gegen
ſtänden beſtehen wird, welche auf innere Verbeſſerungen
abzielen. Auch ſoll entſchieden worden ſein, den Grafen
von Bois-leComte noch nicht aus der Schweiz abzuberufen,
ſondern ihn vielmehr bis nach dem Schluß der Adreßde-
batte auf ſeinem bisherigen Poſten zu belaſſen.

Ungemeines Aufſehen hat die Verhaftung des Notars
Outrebon gemacht. Man ſpricht von ſehr bedeutenden Un
terſchlagungen, die ſich in den letzten fuunf Jahren zum
Nachtheil ſeiner Klienten auf mehr als 2,000,000 Franken
belaufen ſollen. Der Verhaftete wird ganz abgeſondert ge-
halten. Der Unterſuchungsrichter Legonidec hat ihn zwei
Stunden hinter einander bereits zum zweiten Male verhoört.
Die Familie Outrebon's ſoll alles aufgeboten haben, um
die Glaubiger zu entſchädigen und ſie zur Zurucknahme
ihrer Klage zu vermogen. Man verſichert jedoch, daß ſelbſt,
wenn dieſer Fall einträte, die Behoörde aus ſich ſelbſt die
Sache fortſetzen wurde, um ein Beiſpiel zu ſtatuiren.

Jm Miniſterium des Auswärtigen iſt eine Note von
der ſchweizeriſchen Tagſatzung eingetroffen, welche die ſo
fortige Abberufung des Hrn. Bois-le-Comte verlangt.

Generallieutenant v. Bedau iſt hier angekommen. Er
uüberbringt, heißt es, wichtige Depeſchen und wird nach
kurzem Aufenthalt wieder nach Algier zuruckkehren.

Das engliſche Geſchwader, das den neueſten Nachrich-
ten zufolge am 21. Livorno verließ, hat ſich in Folge ern-
ſter Ereigniſſe direct nach Palermo begeben.

Paris, d. 1. Januar. Ein Extrablatt des Marſeil-
ler Semaphore vom 29. Dec. meldet Folgendes Abd-
el-Kader, der ſich am 25. Decbr. auf der Dampffregatte

Asmodée in Oran eingeſchifft, iſt in Toulon angekom-
men. Man weiß, wie kritiſch ſeine Lage in letzter Zeit ge
worden und welcher Gefahr er entronnen in dem letzten
Kampfe, den er letzthin gegen die marokkaniſchen Truppen
beſtanden welche von einem Sohne des Kaiſers befehligt
waren. Nach dieſer letzten Niederlage mußte er jede Hoff-
nung aufgeben, ſich den Verfolgungen der Marokkaner zu
entziehen. Er hat ſich deshalb dem Herzoge von Aumale
im Lager Nemours ergeben. Wir koönnen dieſe gunſtige
Nachricht, die uns durch den „Pheénicier gebracht wur
de, als offiziell mittheilen. Dieſer letzte Act der militäri
ſchen Laufbahn Abd-el-Kader's beſchließt den Krieg in
Afrika und ſichert Frankreich die friedliche Unterwerfung des
Landes Algier. Ein Extrablatt des Courrier der Mar
ſeille fugt zu Obigem noch hinzu: Wir beeilen uns, die
offizielle Nachricht von der Unterwerfung Abdel-Kader's,
die wir in einer unſerer letzten Nummern bereits als wahr

à n



ſcheinlich andeuteten, zu veröffentlichen. Er iſt in Toulon
angekommen und ſoll nach Egypten gebracht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Decbr. Die heutige Times be-

ſpricht die franzöſiſche Thronrede. Sie wunſcht, daß es
mit den verheißenen inneren Verbeſſerungen Ernſt werden
moöge, und deckt die Schwächen von Hrn. Guizot's äuße-
rer Politik ſchonungslos auf. Wir haben Grund zu glau-
ben, ſagt ſie, daß Guizot dem Grafen Colloredo und dem
General Radowitz geradezu erklärt hat, daß ſeiner Mei-
nung nach die Zeit für eine ſolche Conferenz vorbei ſei. So
lange die gemäßigte Partei der Tagſatzung ſtark genug iſt,
heftigere Maßregeln zu hintertreiben, hieße es die letzte
Hoffnung auf den Frieden und die Ordnung der Kantone
vernichten, wenn man dieſe Partei angreifen wollte.

Seit dem 26. Juni, wo die Korngeſetze ſuspendirt
wurden bis zum 7. November ſind in die britiſchen Häfen
7,229,916 Quarter Weizen und Wetizenmehl eingefuhrt wor-
den; von allen Getreideſorten uber 16 Millionen Quarter.

Spanien.
Madrid, d. 25. Decbr. Die „Gaceta“ bringt heute

die königlichen Ordonnanzen, welche den Mirniſterwechſel
beſtätigen. 1) Narvaez, Conſeilpräſident, ohne Portefeuille,
2) General Figueras, Krieg, 3) Manuel Beltran de Lis
y Rives, Finanzen 4) Sartorius, Jnneres, 5) Arrazola,
Juſtiz, 6) Bravo Murillo, offentlicher Unterricht, 7) Ma-
riano Roca de Togores, Marine. Eine andere Ordonnanz
ernennt die Herren Pidal und von Andino zu Vicepraäſiden-
ten der oberſten Junta der Fuſtizminiſterialarchive. Or-
lando, bisheriger Finanzminiſter iſt kränklichkeitshalber in
den Ruheſtand verſetzt.

Amerika.
New-ork, d. 8. Decbr. Am 7. iſt in Waſhington

die Botſchaft des Präſidenten Polk in beide Häuſer des
Congreſſes geſandt worden. Er beginnt mit dem Lobe der
freien Verfaſſung Nord-Amerika's. Unter dem Schutze der
ſelben hätten ſich die Vereinigten Staaten in der letzten
Zeit einer Wohlfahrt erfreut, die ohne Beiſpiel ſei. Selbſt
der Krieg mit Mexlco habe ein reißendes Wachsthum in
Ackerbau, Handel, Schifffahrt und in den oöffentlichen Ein
nahmen nicht hindern können. Der Praſident ſucht noch
einmal die Rechtmäßigkeit des Krieges zu beweiſen. Er
legt genaue Rechenſchaft uüber den Verlauf deſſelben ab.
Er behauptet, daß Megyico ſich noch zu keinem billigen Frie-
den bereit gezeigt. Am ausfuührlichſten beſpricht er den al-
lerdings wichtigſten Punkt: welche Entſchädigung die Ver
einigten Staaten in Anſpruch nehmen. Er ſucht ausfuühr-
lich zu beweiſen, daß die einzige Entſchädigung, welche
Mexico anbieten könne, in Abtretung von Land beſtände.
Ferner, daß die Abtretung von Californien und NeuMexri-
co, auf welche ſich die urſprunglichen Forderungen der Ver-
einigten Staaten beſchränkten, fur Mexico ſogar wuünſchens-
werth ſei! Er wiederholt bei dieſer Gelegenheit die Erklä-
rung des Präſidenten Monroe im Jahre 1824: Amerika
wurde nicht zugeben, daß irgend eine fremde (Europäiſche!)
Macht neue Niederlaſſungen irgendwo auf dem Feſtlande
Nord Amerika's begruunde. Der Praſident beweiſt dann

ausfuhrlich, daß der Krieg angreifend weiter verfolgt wer
den müſſe. Jnzwiſchen waren Californien und NeuMepxico

Jhrenach Weiſe der Vereinigten Staaten einzurichten.

Einverleibung ſei gewiß. Das Schickſal der übrigen Er
oberungen müſſe vom Gange des Krieges und dem Beneh-
men der meyicaniſchen Regierung abhangen. Er behaup-
tet, ſeinerſeits keinen Wunſch zu hegen, ganz Mexico ein
zuziehen. Er giebt dann eine befriedigende Ueberſicht der
auswärtigen Beziehungen. Die Streitigkeiten mit Braſilien
werden beigelegt werden in China ſind Gerichtshoöfe ein
zuſetzen; den Spaniern iſt ihre kleine und gerechte Forde-
rung zu bewilligen. Jetzt kommt der fur die Geſchäfte
wichtigſte Punkt. Die Einnahmen des am 30. Juni 1847
ſchließenden Jahres betrugen 26 Millionen, die Ausgaben
59 Mill. Doll. Die neue ermäßigte Zollrolle hat einen äu-
ßerſt günſtigen Erfolg geliefert. Wenn der Krieg mit Mexico
fortfährt, ſo werden bis zum 30. Juni 1848 18 Mill. durch
ein Anlehen zu decken ſein. Doch ſchlägt der Präſident zur
Verringerung deſſelben eine mäßige Auflage auf Thee und
Kaffee vor, welche jährlich ungefähr 3 Mill. einbringen
wurde. Auch iſt auf günſtigen Verkauf der öffentlichen Län
dereien zu rechnen im nächſten Jahre werden 10 Mill.
Acker zum Verkauf kommen. Der Praſident empfiehlt Maß-
regeln zur völligen Einrichtung des Oregon-Gebietes. Er
empfiehlt eine raſche Ausdehnung der Verbindung mit an-
deren Ländern durch Dampfſchiffe. Er erwähnt bei Gele-
genheit die Bremer Linie, daß das britiſche Poſtamt un
billiger Weiſe doppeltes Poſtgeld verlange. Der G. -Poſt-
meiſter wurde die engl. Regierung zur Gegenſeitigkeit nö-
thigen Falls durch Gegenmaßregeln zwingen. Der Praſi-
dent bringt zuletzt Waſhington's Rath in Erinnerung, keine
örtlichen Streitigkeiten in den Vereinigten Staaten aufkom-
men zu laſſen, ſondern ſich ſtets zu erinnern, an den Se-
gen der Vereinigung.

Obgleich das neue Anlehen und der Bau neuer Bah-
nen den Geldvorrath verringern wuürden, ſo hofft man doch,
daß die „nichtzahlenden Staaten anfangen werden, ihre
Verbindlichkeiten zu erfuüllen.

Eiſenbahnen.
Hannover, d. 31. Dec. Am 26. Dec. iſt dem zu

rückkehrenden vereinigten Braunſchweig Harburg- Hildesheimer
Zuge zwiſchen hier und Lehrte, am Nackenberge, ein jedoch
zum Glück nur ſehr unbedeutender Unfall begegnet. Bei der
Weiche zur Kiesgrube daſelbſt haben nämlich die drei hinterſten
Wagen des Zuges, von denen der letzte ein Perſonenwagen
dritter Klaſſe und die beiden anderen Packwagen waren, das
Hauptgeleis verlaſſen, ſind in die Nebenbahn gefahren, haben
ſich vom Zuge losgeriſſen und es iſt der mittlere Packwagen
umgeworfen, der vordere ſtark beſchädigt worden. Der Loko
motivführer hat alsbald gehalten, da der auf der Maſchine ſte
hende Oberſchaffner ein Seitwärtsgehen der Laterne bemerkte.
Man fand, daß an dem letzten, noch auf der Hauptbahn ſte-
henden Perſonenwagen ein Reif des Rades geſprungen war.
Dadurch war das andere Rad derſelben Achſe innerhalb des Ge
leiſes gerathen, hatte die Zunge der Weiche umgeſtellt, wodurch
die folgenden Wagen in die Nebenbahn gerathen mußten. Rei-
ſende und Beamte ſind zum Glück nicht beſchädigt; nur ein
Packmeiſter, welcher in einem der beſchädigten Packwagen ſaß,
hat eine leichte Kontuſion am Kopfe erhalten. Die Reiſenden
aus dem beſchädigten Perſonenwagen wurden in die vorderen
Perſonenwagen, in welchen noch ſo viel Raum war, um ſie
zu faſſen, untergebracht und die Fahrt hierher fortgeſest.



Bekanntmachungen.
Der Nachlaß des zu Freiburg a,u.

verſtorbenen KreisSteuereinnehmers Carl
Ludwig Wichmann ſoll unter den Er
ben gerichtlich getheilt werden. Den un-
bekannten Erbſchaftsgläubigern wird dies
in Gemäßheit 9. 138. Theil 1. Titel 17.
Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht.

Naumburg, den 21. December 1847.
Königl. Preußiſches Pupillen-

Collegium.
Jungmeiſter.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Gutsbefitzer Johann Georg

Sering zu Teutſchenthal zugehörigen
Grundſtücke an
A. dem Schenkgute zu Unterteuktſchenthal

an Haus ſammt Eingebäuden und Zu-
behör, namentlich zwei halben Hufen
Landes in Unterteutſchenthaler Flur, sub
No. 8. des Hypothekenbuchs, und

B. einem walzenden Viertellandes in Un
terteutſchenthaler Flur sub No. 36 des
Flur- Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt al A. auf 6278 21
8 und ad B. auf 600 Ap zufolge der
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den 11. Auguſt 1848 von Vormittags
11 Uhr an

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte
Frau Johanne Henriette Caroline
verwittwete Hauptmann Caspari geborne
Harmuth, nach Befinden deren Erben,
werden zu dem anberaumten Termine hier-
durch öffentlich vorgeladen.

Lauchſtädt, den 15. December 1847.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Auction.
Mittwoch den 12. d. M. u. folg. Tage

Nachmittags 1 Uhr wird der Mobiliar-
Nachlaß des verſtorbenen Färberei- Beſitzer
Bachran, beſtehend in goldenen Ringen,
Uhren, Meubles, Haus- und Küchenge-
räth, Kleidungsſtücken, Betten Wäſche,
einer beträchtlichen Partie verſchiedener ge
druckter Zeuge, Schürzen, Tücher, 21,000
Stück Braunkohlenſteine, 18,500
Stück Lehmſteine, 322 Dutzend Me-
dizingläſer, 35 Stück Bohlen, Bau-
und Nutzholz, 1 Drehrolle, ſämmtliche
Färberei-Utenſilien, 1 kupferne Rei-
beſchaale, 1 großer eiſerner Mörſer mit
Keule, 4 große kupferne Farbekeſſel,
3 Küpen, 20 W Jndigo, 13 Wau,
circa 5 Pottaſche und eine Menge an

4

derer Farbewaaren, in dem Hauſe hier vor
dem Klausthor Nr. 2153 gerichtlich ver-
auctionirt werden.

Mit dem Mobiliare und Hausgeräthe
wird der Anfang gemacht; die Braunkoh-
len und Lehmſteine, ſowie Färberei-Uten-
fillen kommen den 14. und 15. zur Auc
tion. Gräwen, Auct.-C.

Verdingung.
Die Herausſchaffung des Schlammes 2c.,

welcher ſich bei jedem Hochwaſſer in den
im Baukreiſe Merſeburg liegenden 7
Saalſchleuſen und in deren Kanälen abla-
gert, ſoll für die 3 Jahre vom 1. März
1848 bis 1. März 1851, entweder im
Ganzen für alle 7 Schleuſen oder für jede
einzelne derſelben an Mindeſtfordernde ver
dungen werden.

Jch werde zu dem Ende
Montag den 10. Januar 1848 Vormittags

um 9 Uhr
im Schleuſenhauſe an der Herrenmühl-
ſchleuſe bei Weißenfels einen Licitations-
termin abhalten, und lade qualifizirte Un
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken zur
Abgabe ihrer Forderungen ein daß die nä-
hern Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden, vorher aber auch in den ge-
wöhnlichen Arbeitsſtunden in meinem Ge-
ſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 27. Dec. 1847.
Der Bau Jnſpector

Müller.
Lieferung und Anſchiffung von

Bruchſteinen.
Die Lieferung und Anſchiffung von 151

Schachtruthen Bruchſteinen, welche zur
Regulirung und Vertiefung einer unterhalb
der Herrenmühlſchleuſe bei Weißenfels be-
legenen, ſehr ſeichten Stelle der Saale er
forderlich ſind ſoll an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Jch werde deshalb
Montag den 10. Januar 1848 Vormittags

11 Uhr
im Wärterhauſe an der genannten Schleuſe
einen Licitationstermin abhalten und in dem
ſelben die nähern Bedingungen bekannt
machen. Jeder Licitant iſt verbunden, im
Termine einen mit ſeinem Petſchaft beſie
gelten Probeſtein aus dem Bruche vorzule-
gen aus welchem er die Lieferung zu be
wirken geſonnen iſt.

Merſeburg, den 27. December 1847.
Der Bau Jnſpector

Müller.

Friſche Auſtern im
„„Ruttli.“

Gebauerſche Buchdruckeret.

e vThüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 8. d. M. Vormittags
10 Uhr ſollen auf dem Thüringer Bahn-
hof hierſelbſt circa 200 Laſt à 48 Berliner
Scheffel gute engl. Steinkohlen im Gan
zen oder auch in kleinen Quantitäten gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft
werden.

Der Bahnhofs- Vorſtand.

Guts- Verkauf.
1) Ein völlig ſeparirtes Landgut im

Herzogthum Sachſen mit ganz neuen Ge-
bäuden, großem Garten, 100 Morgen Acker
incl. Wieſen, wovon die Hälfte Weizen-
boden und die andere Hälfte gutes Korn
land, Abgaben jährlich 24 ſoll
eiligſt, da der Beſitzer Beamter iſt und
das Gut nicht ſelbſt bewohnen kann, für 4500
A mit 1500 Anzahlung verkauft und
ſofort übergeben werden.

2) Eine Reſtauration im Herzogthum
Sachſen in einer lebhaften Stadt ſoll ei
ligſt für 4300 mit der Hälfte An
zahlung verkauft oder gegen ein Haus in
Halle vertauſcht werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Leipzigerſtraße
Nr. 313 in Halle.

Eine Bäckerei, die einzige in einem
Orte, welcher über 1000 Einwohner zählt,
mit 3 Morgen Feld, ſteht ſofort für 1400
A mit nur 600 Anzahlung zu ver-
kaufen. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Holz- Auction.
Montag den 17. Januar ſollen auf

dem Rittergute Wegwitz bei Merſeburg
15 Eichen, 52 Rüſtern, 109 Ellern und
11 Aspen auf dem Stamme von 9 Uhr
Morgens ab meiſtbietend gegen baare Be
zahlung unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Warnung.
Jch warne Jedermann, meinem Sohn,

Louis Thieme, auf meinen Namen,
ſei es an Waare oder baarem Gelde, et-
was zu borgen, indem ich hierfür keine
Zahlung leiſte.

Göttnitz bei Zörbig, den 4. Jan. 1848.
Chriſtian Thieme.

Schmiede-Berpachtung.
Zu verpachten ſteht eine Schmiede mit

ſämmtlichem Werkzeug und kann ſogleich
bezogen werden bei dem

Schkeuditz, den 3. Januar 1848.
Stellmacher C. Frenzel

e
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Beilage zu Nr. 5
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 7. Januar 1848.

Portugal.
Aus Liſſabon wird vom 24. Dec. gemeldet, daß das

Miniſterium am 18. Decbr. ſeine Entlaſſung gegeben hatte.
An demſelben Tage war von der Königin ein neues Kabinet
in folgender Art ernannt worden: Präſident des Miniſte-
riums und Miniſter des Auswärtigen der Herzog v. Sal-
danha, Miniſter des Jnnern Bernardo Gorgoa Henriquez,
Finanzminiſter Joachim Joſeph Falcoa, Marineminiſter
Agoſtine Albano de Silveira Pinto, Juſtizminiſter Joachim
Joſeph de Quieras. Die Kortes ſind zum 2. Januar ein-
berufen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 5. Januar.

Zf.Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.St. SchuldSch. 3 92 913/, Pomm. Pfndbr. 31 93 92
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 943 937/Scheine. 91 3905 Schleſiſche do. z 5036),
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 89 681! rant. do. 31 92!
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 106Obligat. 3 91Wſtpr. Pfandbr. 3 91 FFrdrchsd'or. 137/ 13
Großh. Poſ. do. 4 101 100 And. Goldm. à

do. do. 3 91 5 Thlr. 125 12Oſtpr. Pfandbr. 3 95, Disconto w. t
Eiſenbahn- Actien.

Volleing. 3f. 3f.Amſt. Rott. 4 96 G. OSchl. Lt. B. 100 B.
Arnh. Utr. a Potsd. Mgd. 94 B. 93!/, bz.Brl. Anhalt.! 4 119 B. do. Pr. B. 92 G.
do. do. P. Obl 4 do. Pr. A. B. 5 1005 bz.Berl. Hamb. 4 1005, B. Rhein. Stm. 841 etw. bz.
do. P. Obl. 4 100/, a bz. u. G. do. P. Obl. 4 S

Brl. Stettin 4 11127, bz. do. v. St. gar. 2
Bonn Köln. 4 Sächſ. Bair. 4 89 G.Bresl. Freib.. 5 Sag.-Glog. (449 G.do. do. P. Obl do. P. Obl. 4Chemn. Riſa. 4 do. 5 98 G.Köln Mind. 4 94 a 93/, bz. St. Bohw 4 70 B.do. Pr. Obl. 4*/,98 G. do. P. Obl. 5 (99 bz. u. G.
Cöth. Bernb.. 4 hüringer 4 85/, bz. u. B.
Cr. Ob. Schl. 4 66 B -B. C. O. 4Dresd. Görl.) 4 (96 B. do. P. Obl. 5 102 G.
Düſſ. Elberf. 4 971 G Zarsk. Selo 67! B.
do. do. P. Obl. 4 7 rnGloggnitz. 4 cHmb. Bergd.! 4 S
„Kiel-Alton. 4 1112 bz 3Leipz. Dresd 4

Löb. Zittau. 4 .30 77 G.Magd. Hlbſt.) 4 121 G 70 791 G.Magd. Leipz. 4 .(45 109 B. 105 bz.do. P. Obl.. 4 70 SN. Schl. Mk. 4 872/, B. G. edo. P. Obl. 4 932/, bz. u. G. 94 B. 20
do. P. Obl.] 5 102 G. 50 74 Bd. III. Serie 5 1005 bz. Mecklenburg 90 47 G
Nrdb. K. Fd. 4 ordb. F. W. 75 58 a 578OSchl. Lt. A. 4 105 G. Rh. St. Pr. 80 88 B.
do. Pr. Obl.) 4 Starg. Poſ. 70 81 a 82 bz. u. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 5. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 62 Gerſte 36 37Roggen 44 F. 46 e Hafer 24 27
Getreidebericht. Berlin den 5. Januar.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.
Roggen pr. April Mai 47 bz.
Hafer 48pfd. pr. Frühjahr 27 Bf.
Ruüböl loco 112 G..

Jan. Febr. 112/, Bf.
Febr. März 112/, G.

Spiritus loco 228 -23
Brennzeit Febr. März 24 24 bz.
Frühjahr 26i/,

Waſſerſtand der Saale bei
am 5. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 6. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Januar: 16 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Kielmannsegge m. Diener a. Rä-
ther. Hr. Graf v. HohenthalDölkau a. Dölkau. Hr. Kammer
herr Baron v. Gablenz a. Dresden. Hr. Major v. Langenthal
a. Stettin. Die Hrrn. Profeſſoren Haaſe a. Breslau, Schle
milch a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Schmedes u. Fellinger a. Cöln,
Weber a. Aachen, Spitzing a. Nordhauſen, Fiebiger a. Trieſt.

Stadt Zürich: Hr. Hauptm. Schreiber a. Luxemburg. Hr. Dr.
jur. Kramer a. Prag. Hr. Dr. phil. Schneider a. Cöln. Die
Hrrn. Kaufl. Davidſon u. Leſſer a. Berlin Brever a. Aachen,
Schulte a. Oſchersleben, Ackermann a. Brandenburg, Halle
a. Stettin

Goldnen Ring Hr. Partik. v. Carlowitz u. Hr. Cand. Meyer a-
Leipzig. Hr. Lieut. v. Munchow a. Schweidnitz. Hr. Ritter
gutsbeſ. Kranz a. Meklenburg. Hr. Amtm. Dralle a. Schorte
witz. Hr. Bau Eleve Rößler a. Braunſchweig. Die Hrrnu-
Kaufl. Kramer a. Magdeburg, Heynemann u. Seyffert a. Ber
lin Kranz a. Mühlhauſen.

Engliſcher Hof: Hr. Kammerherr v. Witte a. Gotha. Hr. Fabrik.
Teutſchbein a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. v. Grothe a. Meklen
burg. Hr. Oekon. Schlemm a. Nordheim. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Mallwitz a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a.
Weißenfels, Landmann a. Hamburg, Ullmann a. Mainz, Kath
a. Coblenz, Müller a. Cöln.

Stadt Hamburg: Hr. Prediger Kämpfer a. Prettin. Die Herrn.
Kaufl. Schieming a. Gladbach, Heimpen a. Leipzig Hübner a.
Cönnern Steinkopf a. Heiligenſtadt, Kunkel a. Dingelſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Großmann a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Oehlers a. Bückeburg. Hr. Fabrik. Auerbach a.
Glogau.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Berſtein a. Neuſtadt, Bach
mann a. Breslau. Hr. Agent Voigt a. Zwickau. Hr. Jnſp-

Hr. Eiſenbahnbeamter Hünemann a. Hara ſwale a. Trier.
urg.Zur Eiffenbahn: Hr. Geh. Rath Wilkens m. Fam. a. Berlin.

Die Hrrnu. Kauft. Sonnenthal a. Schönebeck, Wille, Heine u.
Otte g. Magdeburg.

h
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Bekanntmachungen.
Vieh- Verkauf.

Auf dem Gute zu Glauzig bei Cöthen
ſollen am Freitag den 14. Januar 1848
Vormittags 10 Uhr an den Beſtbietenden
gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. fol
gende Viehſorten verkauft werden

1) 1 1 jähriger Bulle,
2) 7 Stück 21/ jährige Ferſen,
3) 5 1/gjährige dergl.,
4) 151 jährige Schaafe,
5) 166 jährige Hammel.
6) 79 zweijährige Schaafe,
7) 83 dergl. Hammel.

Holz Auetion.
Gegen 200 Stück Ellern, Eſchen und

Pappeln ſollen Mittwoch den 12. Januar
d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Ritter-
gutsholze zu Lochau, der Ellerberg ge
nannt, meiſtbietend verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt bei der Mühle zu
Weßnitz.

—mz

Meinen werthen Kunden, ſowie einem
hieſigen und auswärtigen Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich vom 1. Januar
an Leipzigerſtraße Nr. 289 wohne.

Louis Petzold,
Gürtler u. Neuſilber Arbeiter.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu er-
halten (Halle in der Schwetſchke'ſchen
Sort.Buchh.):
Nachricht aus der neuen chriſtlichen Ge

meinde zu Magdeburg.
9. December 1847.

Preis 3
Werten

Daß, nach dem Ausſcheiden des Herrn
Krumhaar aus unſerm Geſchäft, wir
Hertn Herrmann Ernſt Procura ertheilt
haben, zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Halle, Januar 1848.
J. A. Röhrig Sohn.

Kieler Sprotten, Bricken und Brat-
heringe in ganz friſcher Zuſendung empfing

F. Eppner.
m

Hamb. Caviar, Düſſeldorfer Moſtrich
im Einzelnen und in Kruken empfiehlt

F. Eppner.

Zungenwurſt, Nürnberger und Frank-
furter Würſte in ganz friſcher Zuſendung

Y.

Alle Arten von Thermome-
ter empfiehlt zu billigen Preisen

G. V nt, Opticus.Rother Thurmanbau.

Der Verkauf der Rombouiletter Bocke
(nur Erſtlinge) beginnt auf der Domaine
Wegersleben bei Gr. Oſchersleben mit
dem 7. Januar 1848.

Geſchichtswerke von F. von
Raumer.

Vollſtändig iſt jetzt bei F. A. Brock-
haus in Leipzig erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu erhalten:
Vorleſungen über die alte Ge-

ſchichte. Zweite umgearbeitete Auf
lage. Zwei Bände. Gr. S.

Von dem Verfaſſer erſchien früher in dem-
ſelben Verlage:
Geſchichte der Hohenſtaufen

und ihrer Zeit. Zweite verbeſ-
ſerte und vermehrte Auflage. Sechs
Bände. 1840 42. 12 Thlr.

Die Kupfer und Karten der erſten Auflage
koſten 2 Thlr.
Geſchichte Europas ſeit dem

Ende des 15. Jahrhunderts.
1. 7. Band. 1832 42.

20 Thlr. 13 Ngr.
TTZTZTZ

Wärmſteine, Händewärmer und
Reibeſchalen

von Serpentin empfiehlt
Halle, den 5. Januar 1848.

Chr. Kind am Domplatz.

Schlittſchuhe
empfiehlt billigſt

G. Vaccaui.
10 Schock Gerſten- und Haferſtroh

verkauft der Bäckermeiſter Achilles in
Landsberg.

Die Menge muß es bringen!
Preßlerſches Lagerbier, à Seidel 1

3 verabreiche ich im Hauſe der Gebr.empfing F. Eppner. Schmidt. Knittel.
700 ſind ſofort auszuleihen große Jeden Morgen gute Bouillon und Beef-

Steinſtraße Nr. 86 eine Treppe hoch links.! ſteaks bei Knittel.

Gebauerſche Buchdruckerei.

III

5 Thlr. 20 Ngr.

ſegn en

Sofort auszuleihen ſind 400 u. 500
auf erſte Hypothek zu fünf Procent. Nä-
heres Neumarkt Nr. 1172.
ne d ———TDZDJ

4 Stück faſt noch ganz neue Fenſter
laden ſtehen ſofort zu verkaufen

Rathhausgaſſe Nr. 250.

Stadttheater.
Freitag den 7. Januar zum Aten Male:

Dorf und Stadt.
h e

Dank.
Schraplau, den 29. December. Heute

war eigentlich der Weihnachtsabend für un
ſere armen Kinder hier. Es hatten näm
lich das Fräulein v. Prillwitz aus Ber
lin und die hieſige Reſſourcen Geſellſchaft
ſehr anſehnliche Weihnachtsgeſchenke, welche
größtentheils aus Kleidungsſtücken beſtan
den, zuſammengebracht. Das Feſt fand
auf dem Rathhaus- Saale, wo Alles aufs
herrlichſte von oben genannter Geſellſchaft
geordnet war, ſtatt. Es waren 106 Kin-
der, welche Geſchenke empfingen, und groß

ch

war die Freude derſelben, noch größer aber
war ſie bei uns Eltern, und wir können
daher nicht unterlaſſen, unſern herzlichen

Dank den Wohlthätern hiermit öffentlich
abzuſtatten. Der Himmel mag es Jhnen

was wir zu vergelten nicht im
Stande ſind.

Die Armen in Schraplau.

-GvSSGGItPrd. wenFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine Frau, Mathilde
geb. Jeremias, von einem geſunden Kna-
ben glücklich entbunden, welches Freunden
und Verwandten ganz ergebenſt anzeigt

St. Andreasberg, d. 1. Januar 1848.
der Markſcheider Strauch.
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